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Wien ,die grosseBadestadt.

VergleichemitBerlin ,ParisundLondon.
DerWienerstädtische Bäderbetrieb ,der bezüglichderver .

schiedenstenFragenimBäderwesenmitdenübrigenGrosstädtenEuropas
immerin Fühlungsteht ,veröffentlichtaufGrundvonamtlichenBeriche
tennachstehendeBesucherzahlenderkommunalenBadeanstaltenausden
drei grössten europäischen Hauptstädten und stellt diesen denBeauch
der Wienerstädtischen Bädergegenüber.

DieStadtBerlinhattemiteinerBevölkerungszahlvon
o2h165PersonenimVorjahrin denstädtischenBadeanstalteneinenGe¬

samtbesuchvon9 ,181 . 416BadegästenDavonentfielen 6 ,016226Personen
aufdaeWarmbadeanstaltenund3,135 .190BadegästeaufdieSommerbäder
DerBerlinerBesuchtdaheretwasmehralszweimalimJahreinestädti¬
scheBadeanstalt.

DieStadtParismiteinerEinwohnerzahlvon4,682637
PersonenhatteimJahre1927in denstädtischenBäderneinenBesuchvon
1 ,180 . 835Badegästen .Davonbesuchtenwieder1 ,175863die Warmbäderund
der Restvon . 972Badegästendie Sommerbäder,In Paris besuchtsomit
blosjedervkerteParisereinmalimJahreinederstädtischenBadean

stalten .

bishererstLondonmit7,480201Einwohnernhat
dieBesucherdatenderstädtischenWarmbädervomJahre1926zusammenge.
stellt UeberdieSommerbäder,diehauptsächlichauföffentlichenGut
gelegensindunddurchdenLondonerGrafszhaftsratunterhaltenwerden,
liegenkeinenäherenAngabenvor .ImJahre1926wurdendieLondoner
städtischenWarmbädervon10 ,746. 289Badegästenbesucht.DerLondoner!
besuchtdahernurmehralseinmalimJahreeinesderstädtischenWarn

bäder
Wienmit1 ,862. 168EinwohnernhatteimVorjahrinden

56städtischenBadeanstalteneinenGesamtbesuchvon8,992 . 399Gästen.
Davonbesuchten 6,90,800 die städtischen Warmbäderund 2,087 . 599die
städtischenSommerbäder.

Dieübrigen34WienerPrivatbadeanstaltenwarenim
Vorjahrvon3,563 . 465Personenbesucht .Davonentfieien 2,613 . 511Bade- ¬
gäste auf die privatenWarmbäder .

Die90öffentlichenBäderWienswurdensomitimJahre
1927voninsgesamt12,555. 864BadegästenbenüztEsbesuchtdaherjeder
Wienerfast siebenmalimJahreineWieneröffentlicheBadeanstalt,da¬
runter fünfmal ein städtisches Bad .In eine städtische Warmbadeanstalt
gehtderWienerfast viermalimJahreundmehrals einmalin einestäd
tischeSommerbadeanlage .

BauschalierungderLustbarkeitsabgabebei Tanzfesten .DieAnmeldungen
für dieFaschingssaisonerfolgenin sehrstarkemAusmass.Eshäufensich
dabeidie Anfragen ,ob Tanzfesteder kommendenFaschingssaisonPauscha¬
liert werdenoder ob die Lustbarkeitsabgabebei gleichenBemessungs-¬
verhältnissen wie im Vorjahr mit demdoppelten Betrage bemessenwird .
WiederMagistratnunbekanntgibt ,werdenEinzelfeste(Tanzfeste)nach
wievorin aller Regelpauschaliert ,umdenUnternehmernsolcherVeran¬

staltungen die bei der Prozentualabgabe vorgeschriebene Handhabungder
Kartengebarungunddie mit der AbrechnungverbundenenMehrarbeitenzu
ersparen. DieBemessungerfolgtnachdengleichen,in denAmtsräumender
Magistratsabteilung5seitDezember1926affichiertenGrundsätzen.Dar¬
nach ist auch eine endgültige Abfindungder Lustbarkeitsabgabedann
möglich ,wenn die angezeigte Besucherzahl den Fassungsraum des Veran¬

staltungsortesungefährentsprichtBeiderBemessungderPauschalabgabe
für Veranstaltungen ,dieübereinUhrnachtsdauern ,wirdwiein denfrü
herenJahreneinebensolchesweitgehendesEntgegenkommengeübt.

e
StrassenbahnfahrpreiszuWeihnachtenundNeujahrIn derWeihnachtswo
chewirdamChristtagundStephanietagauf der StrassenbahnundStadt
bahnder Sonntagafahrpreiseingehoben .EbensoamNeujahrstag .DieFrüh¬
fahrscheine,Hin -undRückfahrscheine,Wochenkarten,Arbeitslosenfahr¬
scheine ,FürsorgefahrscheineundSchüleranweisungenhabendaherandie
senTagenkeineGiltigkeit .

.
Die städtischen Schneesäuberungsarbeiten .Demraschen Einsetzen der

SchneesäuberungsarbeitendurchdenstädtischenFuhrwerksbetriebistes
zuzuschreiben ,dassdie Schneesäuberungsarbeitenin deninnerenBezir¬
kenWiensschonvollendetsind ,In denletztendreiTagenwurdeninden
DienstderSchneesäuberungsarbeitennichtwenigerals 3 .143Strassen¬
arbeiter und 19 . 930Schneearbeiter gestellt ,Für die Schneeabfuhrwur- ¬

dendieneueSchneeauflademaschine,7Autokehrzüge,77eigeneund29
FremdeLastkraftwagensowie . 249Pferdepaarefür zweispännigeFuhr¬
werkeundKapszügeverwendet

GrosseRusslandaufträgeunterGemeindehaftung .DerRussenbeirathatges
tern seinezehnteSit zungabgehaltenin der ausserordentlichumfang
reicheGeschäftezurVorlagegelangtenEssindAufträgeum ' 51mit
lionenDollarerfolgt.EsbefindetsichdarunterdieGesamteinrichtung
füreinegrosseZuckerfabrikmiteinemFakturenbetragvonrund' 10
MillionenDollar .Insgesamtsindbisherdurchdie HaftungderGemeinde
WienRusslandgeschäfteimAusmassevonrund16 MillionenSchilling
zustandegekommen ,die sichje zurHälfteaufzweijährigeundvierjäh¬
rigeKrediteverteilen.DieFristfürBestellungenunterderGemeinde-¬
garentieendetam31. Dezember1928. Esdürftenbisdahinnocheinige
AbschlüssezurGutheissunggelangen.

Landarbeiterversicherung.DieneueLandarbeiterversichergngtritt in
denBundesländernNiederösterreichundWienam1 .Jänner1929inKraft .
Zur Zahlungder Rentenaus der Unfall - undInvaliden(Altersfürsorge )ver¬
sicherungaurde für die LänderWien ,NiederösterreichundBurgenland
eine eigeneRechtsanstaltmit demSitze in Wien , . ,Löwelstrasse16 ,
ins Leben gerufen ,Zumvorläufigen Verwalter dieser Anstalt wurdevom
Bundesministeriumfürsoziale VerwaltungKammeramtsdirektorDr .Dollfuss
ernannt.DiebestehendenKrankenkassenBleibenKrankenkassenimSinne
desGesetzes ,Mitder neuenLandarbeiterversicherungwerdenfür diein
derLandundforstwirtschaftbeschäftigtenArbeitspersonenundHaus
gehiffinnen die Krankenversicherung ,die Unfallversicherung und dieAlt - ¬

terseundInvalidenversicherunggeregeltDieBeiträgezurKranken,Un¬
fall - undInvalidenversicherung(Altersfürsorge )hebtdieKrankenkasse

ein .

FrauengewerbeschulederStadtWienAnfangsJännerbeginnenander
Frauengewerbeschuleder Stadt Wien , . ,Margaretenstrasse152 ,fole
gendeAbend=undNachmittagskurse:Weissnälen,Kleidermachen,Schnitt¬
zeichnen,FrisierenundModistenarbeiten.EinschreibungundEinzahlung
bis 22. DezemberanWerktagentäglichvon8 Uhrbis 1hUhr .Fernsprecher
B27- . 76.
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